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C. DIE NEUERE ZEIT.
(1517—1789.)

3 Perioden: a) 1517—1G48: Das Zeitalter der religiösen Bewegungen
und Kämpfe.

b) 1648—1740: Die Epoche des politischen Überge¬
wichts Frankreichs in Europa. — Die absolute
Monarchie.

c) 1740—1789: Das Zeitalter Friedrichs des Gbrofsen.

1517. Br. Martin Luther schlägt seine 95 Thesen gegen den
(dl. Okt.) Ablafshandel an die Schlofskirche zu Wittenberg an.

(Luther ist geb. 10. Novbr. 1483 zu Eisleben,
bezieht 1501 die Universität Erfurt, wird 1505 da¬
selbst Augustinermönch, 1508 Professor an der
Universität Wittenberg, reist 1510 in Ordens¬
angelegenheiten nach Rom). — Versuche ihn zum

Widerruf zu bewegen (Cajetan, Miltiz, Eck). —
Fast um dieselbe Zeit tritt Ulrich Zwingli als Refor¬
mator in Zürich auf.

1519-1556. Karl V., Enkel Maximilians, deutscher Kaiser
und Herrscher von Spanien*) (nebst den
europäischen Nebenländern und den Besitzungen in
Amerika).

1521. Luther aut dem Reichstag zu Worms in die Acht
erklärt. Sein Aufenthalt auf der Wartburg.
Bibel-Übersetzung. (Kurfürst Friedrich der
Weise von Sachsen).

1025. Der Bauernkrieg in Ober- und Mitteldeutsch¬
land. Aufstand des Thomas Münzer in Thü¬
ringen. Schlacht bei Frankenhausen.

1525. Erster Krieg zwischen Karl V. und Franz I. von Frank¬
reich; der letztere bei Pavia geschlagen und ge¬
fangen.

1526. Erster Reichstag zu Speier.
1529. Zweiter Reichstag zu Speier: Gegen den Beschluß die

Ausbreitung der neuen Lehre zu unterdrücken, pro¬
testieren die Evangelischen (Protestanten).

*) Siehe Anhang II.


